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Beschlussvorlage

TOP:
Vorlagen-Nummer: VI1/2017/03257
Datum: 27.07.2017

Bezug-Nummer.
PSP-Element/ Sachkonto:

Verfasser: FB Sicherheit
Plandatum:
Beratungsfolge Termin Status
Ausschuss fir Ordnung und 14.09.2017 offentlich
Umweltangelegenheiten Vorberatung
Stadtrat 27.09.2017 offentlich
Entscheidung
Betreff: Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Halle (Saale)

Beschlussvorschlag:

Der Stadtrat beschlief3t die in der Anlage beigefligte Gefahrenabwehrverordnung der Stadt
Halle (Saale).

Dr. Bernd Wiegand
Oberbiirgermeister



Beqgrundung:

Im Jahr 2007 erfolgte eine grundlegende Uberarbeitung der bisher giiltigen Gefahrenab-
wehrverordnung der Stadt Halle (Saale) vom 24.11.1993 in der Fassung vom 19.06.2002
durch Verfigung des Landesverwaltungsamtes vom 21.03.2006. Gemal3 dieser Verfligung
wurden alle Landkreise und kreisfreien Stadte des Landes Sachsen-Anhalt aufgefordert, ihre
Gefahrenabwehrverordnungen daraufhin zu Gberprifen, ob sie den Anforderungen des § 95
Abs. 1 SOG LSA gentigen und gegebenenfalls im erforderlichen Umfang zu andern. Aus

§ 95 SOG LSA folgt, dass das allgemeine Polizei- und Ordnungsrecht gegenuber der fach-
und aufgabenspezifischen Spezialgesetzgebung nachrangig ist. Soweit in einem Gesetz
oder dazu ergangener Verordnung eine Materie abschlielRend geregelt ist, verbietet sich die
Regelung in einer Gefahrenabwehrverordnung.

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat daher in seiner Sitzung am 21.11.2007 fur das Ge-
biet der Stadt Halle (Saale) eine neue Gefahrenabwehrverordnung erlassen, die im Vorfeld
ausfuhrlich in den Fachbereichen, Fraktionen und Ausschiissen diskutiert wurde.

Auf Antrag der CDU-Fraktion zur Anderung/Erganzung der Gefahrenabwehrverordnung der
Stadt Halle (Saale), Vorlage: V/2012/10600, hat der Stadtrat in seiner Sitzung am
27.06.2012 beschlossen, die Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Halle (Saale) zu andern.
Daraufhin hat der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung am 24.10.2012 die

1. Verordnung zur Anderung der Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Halle (Saale) vom
21.11.2007 erlassen.

Die derzeit gultige Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Halle (Saale) vom 21.11.2007 tritt
10 Jahre nach ihrem Inkrafttreten auBer Kraft. Das Aul3erkrafttreten regelt der § 18 der Ge-
fahrenabwehrverordnung der Stadt Halle (Saale) vom 21.11.2007.

Nach 8§ 100 SOG LSA ist die Geltungsdauer gesetzlich geregelt. Dies bedeutet, dass die
Geltungsdauer von Gefahrenabwehrverordnungen abschliel3end geregelt und eine Verlange-
rung der Geltungsdauer ausgeschlossen ist. Soll dementsprechend eine Gefahrenabwehr-
verordnung Uber die gesetzliche Frist hinaus fortgelten, so ist dies nur durch Erlass einer
neuen Gefahrenabwehrverordnung gleichen Inhalts moglich.

Die im Jahr 2007 neu erlassene Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Halle (Saale) vom
21.11.2007 einschlieRlich der 1. Verordnung zur Anderung der Gefahrenabwehrverordnung
hat sich in der Anwendung und Umsetzung bewahrt. Dementsprechend wird die Gefahren-
abwehrverordnung der Stadt Halle (Saale) gleichen Inhalts zur Beschlussfassung durch den
Stadtrat der Stadt Halle (Saale) fur eine Geltungsdauer von zehn Jahren erneut vorgelegt. In
der Satzung wurden lediglich redaktionelle Anderungen vorgenommen, die in der beigeleg-
ten Synopse nachverfolgt werden kénnen.

Gemal § 101 Abs. 1 SOG LSA wurde die zustandige Polizeidienststelle ordnungsgeman
zum Erlass der neuen Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Halle (Saale) beteiligt. Diese
machten mit Schreiben vom 02.05.2017 keinen Anderungs- oder Erganzungsbedarf geltend.

Das Landesverwaltungsamt als zustdndige Fachaufsichtsbehérde stimmte dem Entwurf der
Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Halle (Saale) gemaR § 101 Abs. 1 SOG LSA am
03.07.2017 zu.

Somit hat nunmehr der Stadtrat tber die Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Halle (Saale)
Zu entscheiden.



Anlagen:

Entw. Neuf. GAVO — Zustimmung LVwWA

Entw. Neuf. GAVO - Zustimmung PD SA Sud
Gefahrenabwehrverordnung Entwurf 2017

Synopse zur Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Halle (Saale)



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

